Für den Lehrer						Blatt L8 – Kein Schülerblatt

Thema: Geld				Gebiet: Sachrechnen
Literatur: Der Mathematikunterricht in der 3. Klasse  Seite 90 bis 93 bzw. 98
[bookmark: _GoBack]Voraussetzungen: Keine speziellen
Einsatz in den Klassen: 3 bis 5
Benötigte Hilfsmittel: Geld in Münzen oder Scheinen. Selbst hergestelltes Rechengeld.



[bookmark: _Toc391981838]Übungen G zum Geld
1. Steht in der Klasse zu Beginn genügend viel reales Geld zur Verfügung, wird man mit dem Zählen von Geld beginnen. Dabei wird besprochen, wie man zuerst in geeigneter Weise Cent-Münzen schrittweise zu vollen Euros zusammenlegt, aus Euros 10-Euro-Beträge oder auch größere Beträge zusammenstellt und dann erst zusammenzählt. Der Lehrer kann durch Addition der Summen auf den Leihscheinen das Ergebnis kontrollieren. Dabei werden verwendet: zehn 1-Cent-Münzen = fünf 2-Cent-Münzen = zwei 5-Cent-Münzen = eine 10-Cent-Münze. Hat man viele Münzen, baut man am besten kleine Türme aus gleichartigen Münzen.
2. Die Kinder können mit Durchreiben von Münzen, sich Rechengeld schaffen, also 1-Cent-Münzen, 2-Cent-Münzen, 5-Cent-Münzen und so weiter, auf denen deutlich die Zahl zu sehen ist. Durch Kopien können sie vervielfältigt werden. Man kann natürlich auch direkt Münzen kopieren und Bögen zum Ausschneiden zur Verfügung stellen. Das Durchreiben ist aber sehr beliebt. Mit dem Rechengeld können dann Käufe und Verkäufe entweder wirklich getätigt oder simuliert werden. Papiergeld lässt sich natürlich auch leicht durch Kopien schaffen.
3. Von besonderer Bedeutung für die späteren schriftlichen Rechenverfahren ist dann das Bündeln von Münzen wie in Aufgabe 1. Steht für alle eine gemeinsame Wechselstube zur Verfügung, können schrittweise die gebündelten Münzen in höhere Münzwerte getauscht werden. Daraus entstehen Aufgaben wie: In einer Kasse haben sich am Abend 34  1-Cent-Münzen, 37  2-Cent-Münzen, 17  5-Cent-Münzen, 61  10-Cent-Münzen, 25  20-Cent-Münzen, 19  50-Cent-Münzen, 41  1-Euro-Münzen, 27  2-Euro-Münzen, 23  5-Euro-Scheine, 31  10-Euro-Scheine, 27  20-Euro-Scheine und 9 50-Euro-Scheine angesammelt. Wer kann diesen Betrag in die geringste Zahl von Scheinen und Münzen umtauschen?
4. Die eigentlichen Rechenübungen bestehen dann im Zählen von Beträgen, im geschickten Bezahlen und im Herausgeben des Wechselgeldes.

Die Aufgaben werden mündlich gestellt oder je nach Bedarf auch an die Tafel geschrieben. Die Kinder halten ihre Ergebnisse schriftlich fest.

